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Heinr. H •• •

Gerberei
Alt bewährte

Ia Qualität
Telephon.

um im
Gegründet 1728 ^

«MW

Hof in i sorgen
(Zürichsee)

Riemenfabrik 2485 05

Treibriemen Grubengerbung
Erste Referenzen. Telegramme: Gerberei Morgen.

Arbeits- und Eieferungs-Uebertragungen.
(OriginaI*3Jtitteitungen.) waci)bcuc( tierboten

Staatébaiif gret&urg. ®ad)fonftruïtton in armiertem Selon
an Satniëberg & ©ie., Unternehmer in greiburg.

Sraufcbab am St. Soßanndplaß, öafel. (Schreinerarbeiten an
©. 9RüIIcr='Dbcrer, Safel; ©taferarbeiten an $of. S3ecf, SBafel.

Slnftricß ter Strdbriiden. 93rücfe in Stefcß an 3- SDtorp in
SOintteng ; Sriicfe in SJtüncßenftein an 3t. Sd)aub in ©ttingen.

Strbeiten fiir bit ïctebboiiucrnialtmin ©intertßur. 7 eiferne
®elepßonftänber an ©. ©eitinger, Scßloffertneifter, ©intertßur;
Setonfunbamente unb ©rabarbeiteit an ©b. §uggcnberger & ©o.
in ©intertßur.

Straßenbau Slltftetten. Sau ber g-aßrbaßn ber tßoftftraße an
©ebrüber Storj, Saumeifter in Stttftetten.

Sdnnci}. Sunbedbaßnen, .trcid II. Strbeiten für bie Stationë*
erroeiterung ©mmenmatt an 3. ©eber, Sauunterneßmer in Sern.

©lattbriirtc in bcn fjcerentDiefen bei Söiitad). 3tbbrnct) ber alten
unb ©rftettung einer neuen Srüde in T*@ifentonftruftion an
5. ©gte, Saumeifter in Sütacß.

ttfcrfdiutibauten am Slegerifee. iüiauer im Sucßroätbli an
©ebr. 3anotti in 3tegeri ; SJtauer bei Dberft Scßtoeijer an SJZaurer*
meifter Sect in Oberägeri; SDtauer bei $r. ©eber an D. £>eng*
geler & Scßraug in Uitterägeri ; ©eßrfteintieferung an Sdpoeiger.
©ranitroerîe St.*®. in Settinjona.

.Rirdierbernemtforn. ©rftettung eineS Soppelbadjeë an SRaurer
Sai in ©qfenßarb.

SBrunnengenoffenfcßaft Siberift @ertafingeu. Sämtliche @uß=
unb 3emeutrot)rteitungcit an ïHenfer, ©raber & Sie., Sauunter*
nehmung in Siberift.

Siebßaudncttban in IHßßburg bei SRößtin ber Sduoeij. 9it>ein=
fatinen in Sißeinfetben. fjotägementbebaeßung einfdjtießticß Siefer*
itng ber Sparren unb ®acßoerfcßaIung an Äod) & Sie., normale»
©. Saumberger & Sod), Safet.

Sîanatifation St. ©alten. Serlegung be§ ïRofettbergfanalë an
3t. SHoffi in St. ©alten.

©mßoreneubau in ber ©iinftertireße Scßaffßaufcn. 3>ntmer=
'nannëarbeitcn an ©. Spahn, 3'Utmermeifter in Schaffhaufen.

Straßenbau St. ©alten, ©rftettung ber äußern Scßettenftraße
un SJiailtart & ©0. in St. ©alten.

^ Scßieferbebad)ung§arbeiten für bcn Stirditurm in Solligen an
jjatob Çmnêberger, ®ad)bectermeifter in Sottigen. ©erüft an
jtoß. ©affer, 3'nimermeifter, 9teußau§ bei Sottigen. Sauteituug
•vSuberrmißle in Sern.

Sdjermeubnute ©afond an Grefte 3emmi in g-timë. Sauteit*
""S : 3t. tpapon in glintë.

©ntwiiffemngdarbeiten im ßioßmalb, ©itbßaud, an Slbolf
Wupper, 9lfforbattt in ©ale^.

Sdjmeineftallanbau ber .Stäfereigefetlfdjaft fpoßentannen. ©rb*
arbeiten (Stuëlauf) an 3t. Staget, Sllforbant in ©berërcit ; SJÎaurer*
arbeiten an SBrüfjImantt, SRaurermeifter, ^oftentannen; gimmer*
leiten an Stocß, 3immermeifter, Sitterborf; Siefern oou T*Satfen
an SJioÜ, ©cfymieb, §ofyentannen. SöauIeitiutQ : 93üf)ler, S3ifd)ofê§eIl.

©noeitcrungebau am Stabtfpitat ©bur. SDtaurer* unb 3imnter=
arbeiten an St.*©. Saugefcßäft norm. Strippet in ©hur; 3entrat=
ßetgung an ©ebr. Sincte, 3ürid). Sauteituug: @. Stfcßariter, ©hur.

p. fabeltieferung fiir bad ©(eltrijitätdmerf ber Stabt Sdmffbaufcn.
©ud)fpannnng§tabel an bie Société d'Exploitation des Câbles
dectriques in ©ortaitlob; Stieberfpannungëîabet an Sußiter &

t" Srugg.

St. ©altifdied Snngenfanatorium auf ©attcnftabt=Scrg. Slrmierte
Setonfonftruftionen an f^aîob Stterj, Saumeifter in St. ©alten;
3immerarbeiten an ©g. Segtinger, Saugefdjäft in ©attenftabt,
31. Sigg=®ort, Saumeifter in ©attenftabt, ©ebrüber ©itbßaber,
Saugefcßäft in ©attenftabt; Spengterarbeiten au S. ©eßrig unb
3. S'ruttuer, Spengler in ©attenftabt, ©. Sraun*Sürer, Spengler
in ©attenftabt; ®ad)bederarbeiten an ©g. Segtinger, Saugcfcßäft
in ©attenftabt, St. Sigg=$ort, Saumeifter in ©attenftabt, Sdpoeifl.
©teruitmerfe 3t.=@. in Stieberurnen; Çcijungëanlageit an ©ebr.
Sutler, ©iafchinenfabrif in ©iutertßur.

Sicubau ber DbftUcrnicrtungdgenoffcnfdtaft ©itteubad). Sämt=
ließe Strbeiten an @b. ©ifenring, Saumeifter, ©oßau (St. ©alten).

©afferuerforgung tötitlöbi. Sämtliche Strbeiten an ffiirdjer &
Sfaenbler in Sötittöbi.

Sd)ult)audnenbau Säge .^eridait. ©laferarbeiteu an ©ottfrieb
•ipuber; Spengterarbeiten an 3e«" Bürcßer; ®ad)becterarbeitcu
an ©ourab 3uberbüßter, alte in .Çeriëau.

Sßafferuerforgung ßutrß. ©rab;, Sanatifation§= unb 8eitungs=
arbeiten au ®. ferret in Saufanne; 31eferuoir au "iß. iRodjat in
©tarend. Sauteituug: Soiceau & SOturet in Saufanne.

©tcltrijitätdmcrl Srind. öpbrautifche Stitlage an Öiieter & ßo.
in ©interthur; ©eueratoren unb Stranëfonuatoren an Sroroti,
Sooeri & ©0., Sabeit; 8eitung§bait an Summier & ßo., Slaran.
2ttafd)iueuhau§ unb Siefbauarbeiten au .goß- ©aprej & ©te. in
îrinë.

attngajingebnubc bed ©adœerfcd 3ütidl in Sd)Iieren. Schreiner*
arbeiten an Sttöffinger & Stttger in 3^'^ 1 ; Scßtofferarbeiten
an 3''nniermann in 3üricß III.

StcfcröBirbau oitf Sdjmort, ^erdberg. ©rbarbeiten an fiart
Öanbfdjin in £>er§berg; 3tentarbeiten an ©mit §eib in §er§*
berg; Scßtofferarbeiten au Stofenmunb, Sdjtoffer in Sieftat.

Sioftereigebäube ber Cbflberuicrtungdgcnnffeufdiaft Sifdiofdjetl.
Sämtliiße Strbeiten an Saumeifter ©pper in ©oßau.

Sau bon Sd)tneiucftäl(en fiir bie Senucrcigcnoffcnfcßnft Scßattßcii
bei ©ita. ©rb*, SJtaurer* unb 3ientarbeiten an 3oß. Senn,
SJtaurermeifter in ©itbberg; 3"nmerarbeiten an ©attinger,
3immermeifter in Scßatcßen ; ®ad)becterarbeitcu ait Stitenmann,
®ad)beder in ©ita; Scßtoffer* unb Spengterarbeiten an Subotf
©taßet, Scßloffer unb Spengler in ©ita.

'

EkHtrolyti$che Reinigung von Eisen- oder

111e$$inggegen$tänden beim üernicKein.
ift aflgemetn befannt, rote roict)tig bei §erfiel(ung

uott SRetatlüberjügen bie Reinigung (fjjefapieren) ber 51t

überjiebettben ©egettfiänbe ift, ba bei nidijt grünblic^er
(Sntfettung ber Ueberjug nicfjt feft anßaftet, uietmeßr
beim polieren fict) roieber ablöft. fyn ber Ufegef finbet
biefe ^Reinigung mit ber ^anb ftatt. 9teuerbinge> ift
jeboef) auet) eine eleftrolgtifctje ©ntfettung empfotjteu
roorben.

3öie .f). <3. ©oleman in einem gelegentlich ber legten
SSerfammtung ber englifcfyen „garabap ©ociettf" ge=

ßaltenen SSortrag mitteilt, fönnett @ifen* unb SReffing*
gegenftänbe, roelctje einen Stictelüberjug erßatten fatten,
buret) ©inroirfung bees eteftrifetjen Stromes mit günftigem
©rfotge gereinigt roerbett. ^anbett e§ fict) um eine große
SRenge non 51t neriticfetitben 2Baren, fo ge()t baS fReinigen
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UrbeitS' una ciekerungs Ueberlragungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Staatsbank Freiburg. Dachkonstruktion in armiertem Beton
an Salvisberg à Cie., Unternehmer in Freiburg.

Brausebad am St. Johannsplay, Basel. Schreinerarbeiten an
C. Müller-Oberer, Basel; Glaserarbeiten an Jos. Beck, Basel.

Anstrich der Birsbrürken. Brücke in Aesch an I. Morn in
Muttenz; Brücke in Münchenstein an A. Schanb in Ettingen.

Arbeiten für die Tclephonvcrwaltnng Winterthur. 7 eiserne
Telephonstander an G. Geilinger, Schlossermeister, Winterthur;
Betoufundamente und Grabarbeiteu an Ed. Huggenberger à Co.
in Winterthur.

Straßenbau Altstetten. Bau der Fahrbahn der Poststraße an
Gebrüder Storz, Baumeister in Altstetten.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis II. Arbeiten für die Stations-
erweiterung Emmenmatt an I. Weber, Bauunternehmer in Bern.

Glattbriickc in den Hccrenwicscn bei Biilach. Abbruch der alten
und Erstellung einer neuen Brücke in D-Eisenkonstruktion an
F. Egle, Baumeister in Bülach.

Ufcrschllvbauten am Aegerisee. Mauer im Buchwäldli an
Gebr. Zanotti in Aegeri; Mauer bei Oberst Schweizer an Maurer-
Meister Beck in Oberägeri; Mauer bei Dr. Weber an O. Heng-
geler ck Schranz in Unterägeri; Wehrsteinlieferung an Schweizer.
Granitwerke A.-G. in Bellinzona.

Kirche Oberneunforn. Erstellung eines Doppeldaches an Maurer
Bai in Gysenhard.

Brunnengenossenschaft Bibcrist-Gerlafingc». Sämtliche Guß-
und Zementrohrleitungcu an Renfer, Graber à Cie., Bauunter-
nehmung in Biberist.

Siedhausncuban in Rhyburg bei Möhlin der Schweiz. Rhein-
salincn in Rheinfclden. Holzzementbedachung einschließlich Lieser-
ung der Sparren und Dachverschalung an Koch â Cie., vormals
E. Baumberger & Koch, Basel.

Kanalisation St. Gallen. Verlegung des Rosenbergkanals an
A. Rossi in St. Gallen.

Emporeneubau in der Minsterkirche Schaffhauscn. Zimmer-
»lannsarbeiten an E. Spähn, Zimmermeister in Schaffhansen.

Straßenbau St. Gallen. Erstellung der äußern Schellenstraße
an Maillart à Co. in St. Gallen.

^ Schiescrbedachungsarbeiten für den Kirchturm in Bolligcn an
>;akob Hunsberger, Dachdeckermeister in Balligen. Gerüst an
>tvh. Gasser, Zimmermeister, Neuhaus bei Völligen. Bauleitung
êdermiihle in Bern.

Schcrmenbaute Easons an Oreste Jemmi in Flims. Bauleit-
ung: A. Papon in Flims.

Entwässerungsarbeitcn im Roßwald, Wildhaus, an Adolf
^chüpper, )lkkordant in Salez.

Schweinestallanbau der Kiiscreigescllschast Hohentannen. Erd-
arbeiten (Auslauf) an A. Nagel, Akkordant in Eberswil; Maurer-
arbeiten an Brühlmann, Maurernieister, Hohentannen; Zimmer-
^besten an Koch, Zimmermeister, Sitterdorf; Liefern von 'l'-Balken
an Moll, Schmied, Hohentannen. Bauleitung: Bühler, Bischofszell.

Erweiterungsbau am Stadtspital Chur. Maurer- und Zimmer-
arbeiten an A.-G. Baugeschäft vorm. Trippel in Chur; Zentral-
Heizung an Gebr. Lincke, Zürich. Bauleitung: E. Tscharner, Chur.

Kabelliefernng für das Eleltrizitätswcrk der Stadt Schaffhauscn.
Voctispannungskabel an die société (l'Kxploitation ües ltälües
'wetriguss in Cortaillod; Niederspannnngskabel an Suhner si.î in Brugg.

St. Gallisches Lililgensanatorium aus Wallcnstadt-Berg. Slrmierte
Betonkonstrnktionen an Jakob Merz, Banmeister in St. Gallen;
Zimmerarbeiten an Eg. Begliuger, Baugeschäft in Wallenstadt,
A. Sigg-Dort, Baumeister in Wallenstadt, Gebrüder Wildhaber,
Baugeschäft in Wallenstadt; Spenglerarbeiten an V. Gehrig und
I. Brunner, Spengler in Wallenstadt, W. Braun-Bürer, Spengler
in Wallenstadt; Dachdeckerarbeiten an Eg. Begliuger, Baugeschäft
in Wallenstadt, A. Sigg-Dort, Baumeister in Wallenstadt, Schweiz.
Eternitwerke A.-G. in Niederurnen; Hcizungsanlageu an Gebr.
Snlzer, Maschinenfabrik in Winterthur.

Reubau der Obstvcrwcrtungsgenosscnschaft Wittcubach. Sämt-
liehe Arbeiten an Ed. Eiseuring, Baumeister, Goßau «St. Gallen).

Wasserversorgung Mitlödi. Sämtliche Arbeiten an Zürcher se

Pfaendler in Mitlödi.
Schulhausnenba» Säge Herisa». Glaserarbeiten an Gottfried

Huber; Spenglerarbeitcn an Jean Zürcher; Dachdeckerarbeitcn
an Conrad Zuberbühler, alle in Herisa».

Wasserversorgung Lutry. Grab-, Kanalisations- und Leitungs-
arbeiten an D. Perret in Lausanne; Reservoir an'P. Rochat in
Clarens. Bauleitung: Boiceau se Muret in Lausanne.

Elektrizitätswcrk Trins. Hydraulische Anlage an Rieter s-. Co.
in Winterthur; Generatoren und Transformatoren an Brown,
Boveri H Co., Baden; Leitungsbau an Kummler â Co., Aarau.
Maschinenhans und Tiefbauarbeiten an Joh. Caprez A Cie. in
Trins.

Magazingebäudc des Gaswerkes Zürich in Schlieren. Schreiner-
arbeiten an Mössinger à Allger in Zürich l; Schlosserarbeiten
an Joh. Zimmermann in Zürich ill.

Rescrvoirbau ans Schwart, Hcrsbcrg. Erdarbeiten an Karl
Handschiu in Hersberg; Zementarbeiten an Emil Heid i» Hers-
berg; Schlosserarbeiten an Rosenmuud, Schlosser in Liestal.

Mostereigcbäudc der Obstverwcrtungsgcnosscnschaft Bischofszell.
Sämtliche Arbeiten an Baumeister Epper in Goßan.

Bau von Schwcincställen für die Scnnercigenosscnschast Schalchcn
bei Wila. Erd-, Maurer- und Zementarbeiten an Joh. Senn,
Maurermeister in Wildberg; Zimmerarbeiten an Wattinger,
Zimmermeister in Schalchen; Dachdeckerarbeitcn an Rikenmann,
Dachdecker in Wila; Schlosser- und Spenglerarbeitcn an Rudolf
Gtahel, Schlosser und Spengler in Wila.

klekttolvlische Peinigung von Kisen oà
Messinggegenstäntkn beim vernickeln.

Es ist allgemein bekannt, wie wichtig bei Herstellung
von Metallüberzügen die Reinigung (Dekapieren) der zu
überziehenden Gegenstände ist, da bei nicht gründlicher
Entfettung der Üeberzug nicht fest anhaftet, vielmehr
beim Polieren sich wieder ablöst. In der Regel findet
diese Reinigung init der Hand statt. Neuerdings ist
jedoch auch eine elektrolptische Entfettung empfohlen
worden.

Wie H. S. Coleman in einem gelegentlich der letzten
Versammlung der englischen „Faraday Society" ge-
haltenen Vortrag mitteilt, können Eisen- und Messing-
gegenstände, welche einen Nickelüberzug erhalten sollen,
durch Einwirkung des elektrischen Stromes mit günstigem
Erfolge gereinigt werden. Handelt es sich um eine große
Menge von zu vernickelnden Waren, so geht das Reinigen
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Telegramm-Adresse :

Armaturenfabrik

1
Telephon No. 214

flbîperrîchieber
jeder Grobe und für jeden Drueb.

;ftrmaturenfahrik Zürich
liefern als Spezialität:

Hydranten

CNÎ^V-J

Pumpwerbe
für Wasserversorgungen etc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung.

Straüenbrunnen
FInbohrfchellen

Waiïermeïter
1556 c 05 und 18 c 06

sämtliche Hrmaturen
für Waffer- und Gaswerke.

Billige Preise.

mit ber |)anb ju tangfam oor fid), um bie ©ottidp
ober ©abgefäffe ftets» geuügenb gefüllt j$u t)alten. SEBenn

man fetbft mefjr 2trbeit§fräfte beim Steinigen oerroenbet,
fo roirb man boct) nidjt entfpredpnb günftigere SRefultate
erpelen.

Um biefem Uebelftanb abptfptfen, bebient man [ich

am beften bes elettrotptifd)en ©erfahrend. ©oteman f>at

ju biefem 3roed'e oerfc£)iebene ©erfucfje gemacht, inbem
er u. a. jur ©tromjuteitung bienenbe Sabet ober ®rät)te
nach bem eifernen ©abgefäf, roetcf)es> eine fodjenbe ßö»

fung oon Kalilauge enthielt, fütjrte. ®a§ eiferne Sab»
gefäfi bilbete beim ©tromburchgang bie 2lnobe unb ber

ju befjanbetnbe ©egenftanb bie Katt)obe. ®er oer»
roenbete Strom hatte eine ©pannung oon 1,5 ©ott.
©r tiefj ben ©trom folange f)inburct)ftie^en, bi§ fiel) auf
ber Oberfläche ber 2trbeit§fiücte eine D;ci)bfcf)icf)t ober
ein 2lnlauf bilbete; in biefem ätngenbticf mnrbe bie

©tromrid)tung umgefef)rt. ®aburd) roirb ber Oypb»
überptg roteber oerfcljromben unb ber ©egenftanb rein
unb gtänpnb roerben. Söfft man jeboct) ben ©trom
ununterbrochen in berfetben 9îid)tung t)inburc£)flie^en,
fo roirb ein bleifarbiger lleberpig erpugt roerben, roeldjer
fetbft burc£) ©intaucfpn in ©äuren nietjt entfernt roerben
tonnte unb erft bei ©etjanbtung mit ©panlöfung langfam
oerfdjroanb. 93ei ©eftimmung ber geeignetften ©trom»
biegte ergeben ftcf» folgenbe Drefuttate:

Oberfläche bes> ju übersehen»
ben ©egenftanbe§ 8,5 Ouabratfuff

©tromftärfe 68 Stmpere
©trombichte pro Cuabratfuff 8 Stmpere
©pannung 2'/» ©ott

®a§ ©ifengefäjf (Bottich) rourbe infolge be§ ©trom»
burd)gange§ mit einer bünnen Ort)bfd)icht bebeeft. ®a§
Verfahren beruht auf einer ©erfeifung be§ Settel, roelcheê
in Söfung bleibt. ®er leichtere ©ct)muh fammette fich
auf ber Oberftäcfje ber ©abflüffigfeit unb fann abge»

fcfjöpft roerben, roährenb ber übrige £eil ber ©erun»
reinigung, roetdjer ait§ fehr feinem ©chmirgelftaub be=

ftanb, auf ben ©oben be§ ©abe§ fanf.

iltuf ©runb ber bei btefen ©erfud)en gefammelten
©rfahrnngen empfiehlt ©oleman für eine Slntage, itt
roetdjer täglich eine groffe SOtenge SBaren behanbett
merben tonnen, fotgenbe ©inrid)tung. ©rforbertid) ift
pmächft für bie ©tromtieferuug eine für berartige groeefe
übliche OtieberfparmungS»®r)namomafd)ine. 3ll§ ©ehälter
bient ein fchmiebeiferner ©ottief), roelcher bie ptr Steinigung
beftimmte Söfung enthält, lieber jebem ©nbe be§ ©ottid)§
roirb — felbftoerftänbtid) oottftänbig getrennt oon legerem
— ein ^»oljgeftell angebracht, auf welchem ©täbe ami
hartgejogenem Kupfer ruhen; an biefen roerben bie
SBaren beim ©ntfetten angehängt, lieber bem £>olj=
gefielt entlang täuft ein Kupferbanb,. roeld)e§ mit bem

ftromführenben Kabel oerbunben ift. 97îittel§ ber Kupfer»
ftäbe fann ber Kontatt nach ©elieben hergeftettt merben.
$n ben ©tromfreis ift ein tlmfchalter unb ein ©trom»
regulator (9îf)eoftat) eingefçhattet. ffm erften ©tabium
beë fßropffe§ bilbet ber eiferne ©ottict) bie Htnobe unb
bie atrbeitêftûcfe bie Katt)obe. gerner ift ein ©pannungl»
piger an ben Memmen be§ ©abeê angeorbnet, bamit
man fid) ftetë betreffs ber £röhe ber ©pannung orien»
tieren t'ann, roährenb bie ©tromftärfe ein in ben oon
ber ®pnamomafchine fommenben .fpauptftromfreis ein»

gefehaïtetel 2lmperemeter anpigt. ®ie ©abffüffigfeit be»

fleht au§ gleichen ïeiten Kali» unb 91atrontauge mit
StBaffer, welche man in fodjenbem .Quftanbe erhält. 2)te
SBaren roerben, nachbem fie an ben pun Aufhängen im
©ab bienenben 9J}eta(lbräf)ten in ber üblichen SBetfe be»

feftigt finb, in ffeinen ©ünbefn, an ben Kupferftäben
entlang o erteilt, angeorbnet. Olun roirb ber ©trom
eingefçhattet unb eingeteilt, bi§ ber @pannung§piger
eine ©pannung oon 27s ©ott pigt. ©ofort beginnt
bie Oberfläche ber behanbetten ©egenftänbe bie garbe
pi roechfetn, roa§ 5 bië 10 SRinuten bauert; fobann
roirb bie @tromricf)tung f'urp ffeit (in ber ©eget 30 bis
40 ©etunben) umgefef)rt, bi§ bie Oberfläche ber StBaren
rein unb gtänpnb ift. ®er ©trom roirb h^ïiuf au§»

gefchattet unb, fattl bie ©egenftänbe noch nicht rein fein
fottten, öa§ ©erfahren nod) einmal roieberhott. ®ie
SBaren fpütt man bann grünblich in reinem falten
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mit der Hand zu langsam vor sich, um die Bottiche
oder Badgefäße stets genügend gefüllt zu halten. Wenn
man selbst mehr Arbeitskräfte beim Reinigen verwendet,
so wird man doch nicht entsprechend günstigere Resultate
erzielen.

Um diesem Uebelstand abzuhelfen, bedient man sich

am besten des elektrolytischen Verfahrens. Coleman hat
zu diesem Zwecke verschiedene Versuche gemacht, iudem
er u. a. zur Stromzuleitung dienende Kabel oder Drähte
nach dem eisernen Badgefäß, welches eine kochende Lö-
sung von Kalilauge enthielt, führte. Das eiserne Bad-
gefäß bildete beim Stromdurchgang die Anode und der

zu behandelnde Gegenstand die Kathode. Der ver-
wendete Strom hatte eine Spannung von 1,5 Volt.
Er ließ den Strom solange hindurchfließen, bis sich auf
der Oberfläche der Arbeitsstücke eine Oxydschicht oder
ein Anlauf bildete; in diesem Augenblick wurde die

Stromrichtung umgekehrt. Dadurch wird der Oxyd-
Überzug wieder verschwinden nnd der Gegenstand rein
und glänzend werden. Läßt man jedoch den Strom
ununterbrochen in derselben Richtung hindurchfließen,
so wird ein bleifarbiger Ueberzug erzeugt werden, welcher
selbst durch Eintauchen in Säuren nicht entferut werden
konnte und erst bei Behandlung mit Cyanlösung langsam
verschwand. Bei Bestimmung der geeignetsten Strom-
dichte ergeben sich folgende Resultate:

Oberfläche des zu überziehen-
den Gegenstandes 8,5 Quadratfuß

Stromstärke 68 Ampere
Stromdichte pro Quadratsuß 8 Ampere
Spannung 2'Z Volt
Das Eisengefäß (Bottich) wurde infolge des Strom-

durchganges mit einer dünnen Oxydschicht bedeckt. Das
Verfahren beruht auf einer Verseisung des Fettes, welches
in Lösung bleibt. Der leichtere Schmutz sammelte sich

auf der Oberfläche der Badflüssigkeit und kann abge-
schöpft werden, während der übrige Teil der Verun-
reinigung, welcher aus sehr feinem Schmirgelstaub be-

stand, auf den Boden des Bades sank.

Auf Grund der bei diesen Versuchen gesammelten
Erfahrungen empfiehlt Coleman für eine Anlage, in
welcher täglich eine große Menge Waren behandelt
werden können, folgende Einrichtung. Erforderlich ist
zunächst für die Stromlieferung eine für derartige Zwecke
übliche Niederspannungs-Dynamomaschine. Als Behälter
dient ein schmiedeiserner Bottich, welcher die zur Reinigung
bestimmte Lösung enthält. Ueber jedem Ende des Bottichs
wird — selbstverständlich vollständig getrennt von letzterem
— ein Holzgestell angebracht, auf welchem Stäbe aus
hartgezogenem Kupfer ruhen; an diesen werden die
Waren beim Entfetten angehängt. Ueber dem Holz-
gestell entlang läuft ein Kupferband,, welches mit dem

stromführenden Kabel verbunden ist. Mittels der Kupfer-
stäbe kann der Kontakt nach Belieben hergestellt werden.

In den Stromkreis ist ein Umschalter und ein Strom-
regulator (Rheostat) eingeschaltet. Im ersten Stadium
des Prozesses bildet der eiserne Bottich die Anode und
die Arbeitsstücke die .Kathode. Ferner ist ein Spannungs-
zeiger an den Klemmen des Bades angeordnet, damit
man sich stets betreffs der Höhe der Spannung orien-
tieren kann, während die Stromstärke ein in den von
der Dynamomaschine kommenden Hauptstromkreis ein-
geschaltetes Amperemeter anzeigt. Die Badflüssigkeit be-

steht aus gleichen Teilen Kali- und Natronlauge mit
Wasser, welche man in kochendem Zustande erhält. Die
Waren werden, nachdem sie an den zum Aufhängen im
Bad dienenden Metalldrähten in der üblichen Weise be-

festigt sind, in kleinen Bündeln, an den Kupferstäben
entlang verteilt, angeordnet. Nun wird der Strom
eingeschaltet und eingestellt, bis der Spannungszeiger
eine Spannung von 2V- Volt zeigt. Sofort beginnt
die Oberfläche der behandelten Gegenstände die Farbe
zu wechseln, was 5 bis 10 Minuten dauert; sodann
wird die Stromrichtung kurze Zeit (in der Regel 30 bis
40 Sekunden) umgekehrt, bis die Oberfläche der Waren
rein und glänzend ist. Der Strom wird hierauf aus-
geschaltet und, falls die Gegenstände noch nicht rein sein
sollten, das Verfahren noch einmal wiederholt. Die
Waren spült man dann gründlich in reinem kalten



yir. 11 3Unftr. fdjtttetj.

3Baffer ab. hierauf ctelanççen fie im fÇatle einer oor=
f)erigen Serfupferung in ba§ f)ier§u erforberlicpe Sab,
werben bann non neuem in reinem falten Söaffer ab»

gefpült unb banacp oernicîelt.
Tie SSorteile biefeS Serfaprenê finb folgenbe: 1.

Tie Arbeit erforbert nur '/' &«r 3eit, welcpe juttt
Dîeinigen mit ber fpanb gebraucht mirb. 2. ©âmtlicpe
©egenftänbe merben nacp bem Sinpängen an ben Träpten
nicpt met)r mit ben .ßänbeti berührt, bi§ fie nad) gertig»
ftellung non ben Träpten abgenommen werben. 2. Tie
Sßkren werben cpemifcp gereinigt, infolge ber SBirfung
bei eleftrifcpen ©tromeS, woburcp fämtlicpes fÇett unb
©cpmup aucp an ben ©teilen, welcpe für bie Reinigung
mit ber Surfte nicpt jugängticp finb, entfernt wirb. 4.
SJîan fpart an ttlrbeitsfräften unb Material.

Itebcr ben eleftrifcpen Setrieb int Simplontuunel
fdpreibt man bem „Sitnb" auS tecpiiifdjeu Streifen:

ßum Setriebe ber bon Srown, SoPeri & Sie. ge»

lieferten Sofomotiben bient Trepftrom, welcher in Srig
unb Sfetle mit einer Spannung bon 3300 Solt unb
60 ißerioben in ber Sefunbe erjengt mirb. Si war
notwenbig, in ben beiben Sîraftjentralen an ber 9iorb=
unb ©übfeite neue eleftrifdpe SOÎafcpinenanlagen 31t er»

fteQcn. 3n ber 3eutrale Srig würben bie ©djaufel»
räber ber bon ber früheren Sauperiobe per borl)anbenen
beiben OOOpferbigen Turbinen auSgemecpfelt unb ein

grofjer ©enerator erftellt, ber mit ber gemeinfamen
Turbinenmelle bireft gefuppelt ift. 3n ber Äraftgentrale
Sfelle würbe eine ganj neue ppbroeleftrifcpe ©ruppe
aufgeftellt, welche aus jwei 750pferbigen Turbinen bon
^Stccarb, Sictet & Sie. unb einem jmifcpeti ipnen ein»

gebauten Turbogenerator ber girma Srown, Soberi
& Sie. befielt.

Tie TroHepleitung beftefjt aus fünf Slbfdjnitten,
melcpe burcp bie beiben Sapnpôfe, bie beiben Tunnel»
portale unb bie im Tunnel befinbticpe SluSmeicpftelte
begrenzt finb. Tiefe Sinridptung würbe getroffen, um
bon beiben 3e»tralen gleichseitig ober bon ber einen
ober anbern geniale aus fpeifen 31t föunen. SS ift
baburcp müglibp, einen 2lbföpnitt ftromloS 3U macpett,
opue baf? auf ben anbern Ülbfcpnitien ber Setrieb ge»

ftört wirb. 3m Tunnel ift bie TroHepleitung auf Stapl»
bräl)ten aufgehängt, weldpe swiften £afen ifoliert fo
abgefpannt finb, bàfj fie fepnenförmig 3um Tunnelgewölbe
liegen. Tiefe Staplbräpte finb mit einem Sfupfermantel
umgeben, um fie bor Djçpbation 31t fdjüpen. Tie Stapl»
brühte tragen Slufpängeifolatoren, meldpe 3um galten
ber Trottepbräpte beftimmt finb.

Tie beiben Tunnelportale fönnen burcp einen in einen

©ifenrapmen gefpannten Sorbang aus SegeHeiuwaub
abgefcploffen merben. Sluf ber einen Seite beS Tunnels
wirb bie SentilationStuft in ben Tunnel tjineingebrücft,
auf ber anbern Seite aus bem Tunnel perauSgefaugt,
fu baff fidj bie beiben SentilationSaulagen auf ber 9forb»
unb Sübfeite gegenfeitig unterftüpen. Tamit nun feine
Suftberlufte auftreten, wirb bas Tunnelportat burd)
ben Sorbang abgefdploffen. TaS Rieben beS SorbangS
bor ber Tmrdjfaprt ber $üge burd) baS Tunnel erfolgt
burd) eine eleftrifdj betriebene Söiubeuborridjtung, toelcpe
bon ber girma S. SBüft & Sie. in Seebad) geliefert
Würbe. Tiefe aBinbcnborridbtuug wirb burd) einen ge»

'wöl)nlid)eu Ttucffnopf eingeschaltet unb wenn ber Sor»
hang feine b)üd^fte, be3W. tieffte Sage erreicht bat, felbft»
tätig auSgefdjaltet.

Tie Sofomotiben werben mit Trebftrom bon 3000
Solt Spannung betrieben. Ter ntccpanifchc Teil ber
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Sofomotiben mürbe bon ber fd)Weij$erifdiett Sofomotib»
fabrif in Sßintertpur, ber eleftrifcpe Teil bon ber girma
Srown, Soberi & Sie. geliefert. Tie Sofomotiben finb
mit brei gefuppelteu Triebacpfen unb je einer borberen
unb einer hinteren Saufadjfe auSgerüftet. Tie ©efdjmin»
bigfeiten, mit welchen gefahren wirb, betragen für 5ßer=

fonensüge mit 300 Tonnen 3uggemid)t 70 Kilometer.

gut jebcu ber beiben Stromabnehmer, mit meldjen
bie Sofomotibe auSgerüftet ift, finb 3wei SeitungSuuter»
brechet borgefehen, um bei SfolationSfeplern einen Strom»
abnehmet ftromloS madjeu 3U fönnen, ba aud) nur
mit einem Stromabnehmer bor» unb rücfmärtS gefahren
werben fanu. TaS 2lu3» unb ©infdjalten ber SeitungS»
Unterbrecher erfolgt burd) einen am Sofomotibbad) an»
georbneten Çanbgriff unb fann nur im ftromlofen 3"=
ftanb erfolgen, ba Trudluftblodieritng borpanben ift,
folange ber Stromabnehmer an bie TroHepleitung an»
gelegt ift. Tie §od)fpannungSapparate finb in einem
befonberen §od)fpannungSfaften eingebaut, wcldher burdh
einen Spesialf^lüffel berfd)lie§bar ift. Tiefer ift mit
bem ©riff beS ben Stromabnehmer betätigenben Sen»
tits bcrart fombiniert, bah ^ fpodbfpannungSfaften
nur geöffnet werben fattn, wenn ber Sentilgriff abge»
nommett ift. Ter Sentilgriff felbft fann aber nur abge»
nommen werben, wenn ber Stromabnehmer bon ber
Trottepteitung abgesogen ift, b. h- bie Sofomotibe opne
Strom ift. Éuf biefe SJeife wirb mit abfoluter Sidjer»
tjeit bert)inbert, bah eine ißerfoti, weldhe in bem §othfpau=
nungSfaften manipuliert, bom Strom getroffen werben
fanu. Ter Strom für bie Suftpumpeit unb Seleudjtung
wirb bon DeltrauSformatoren geliefert, weldhe ben t)mij9e»
fpannten Strom bon 3C00 auf 110 Solt transformieren.

Sauiucfcu itt 3'riid)- ®er Sntwurf ju einer neuen
©emeinbeorbnung für bie ©tabt 3ürirf) fiept „bie ®r»
ftellung gefunber unb billiger Sfßopnungen fowie bie @r=

ricptung oon SogiSpäufern unb Slfglen für Dbbadplofe"
mit öffentlicher Ünterfiühung oor.

Snuiocfen in Safcl. 2luf bem neuen Sunbelbapn»
pofplape Safe! wirb gegenwärtig ein fleiner Trambapn»
pof erftellt. Tamit wirb einem fdjon lange oon ben

täglicpen ^ßaffanten gehegten Sebürfniffe entsprochen.

~ ÄnabenfefunbarfcpulhauS an berQnfel»
ft rahe. Tem ©rohen SRat wirb ein fRatfdjtag betreffenb
ben Sau eineê ÄnabenfefunbarfdjulhaufeS an ber Qnfel»
ftrahe, im äuhern ©orburgquartier, unterbreitet. Tas
©ebäube foil ©rbgefcpoh unb brei ©tocfwerfe erpalten ;

oorgefepen finb 24 iflaffenjimmer unb aufjer ben Unter»
gefdpohräumen 10 3immer unb ©äle ju oerfdpiebenen
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Wasser ab. Hierauf gelangen sie im Falle einer vor-
herigen Verkupferung in das hierzu erforderliche Bad,
werden dann von neuem in reinem kalten Wasser ab-
gespült und danach vernickelt.

Die Vorteile dieses Verfahrens sind folgende: l.
Die Arbeit erfordert nur '/-> der Zeit, welche zum
Reinigen mit der Hand gebraucht wird. 2. Sämtliche
Gegenstände werden nach dem Einhängen an den Drähten
nicht mehr mit den Händen berührt, bis sie nach Fertig-
stellung von den Drähten abgenommen werden, 3. Die
Waren werden chemisch gereinigt, infolge der Wirkung
des elektrischen Stromes, wodurch sämtliches Fett und
Schmutz auch an den Stellen, welche für die Reinigung
mit der Bürste nicht zugänglich sind, entfernt wird. 4.
Man spart an Arbeitskräften und Material.

Verschiedenes.
lieber den elektrischen Betrieb im Simplontnnnel

schreibt man dem „Bund" aus technischen Kreisen:

Zum Betriebe der von Brvwn, Boveri ck Cie. ge-
lieferten Lokomotiven dient Drehstrom, welcher in Brig
und Jselle mit einer Spannung von 3300 Volt und
00 Perioden in der Sekunde erzeugt wird. Es war
notwendig, in den beiden Krastzentralen an der Nord-
und Südseite neue elektrische Maschinenanlagen zu er-
stellen. In der Zentrale Brig wurden die Schaufel-
räder der von der früheren Bauperiode her vorhandenen
beiden 000pferdigen Turbinen ausgewechselt und ein

großer Generator erstellt, der mit der gemeinsamen
Turbinenwelle direkt gekuppelt ist. In der Kraftzentrale
Jselle wurde eine ganz neue hydroelektrische Gruppe
aufgestellt, welche aus zwei 750pferdigen Turbinen von
Piccard, Pictet à Cie. und einem zwischen ihnen ein-
gebauten Turbogenerator der Firma Brown, Boveri
ck Cie. besteht.

Die Trvlleyleitung besteht aus fünf Abschnitten,
welche durch die beiden Bahnhöfe, die beiden Tunnel-
Portale und die im Tunnel befindliche Ausweichstelle
begrenzt sind. Diese Einrichtung wurde getroffen, um
von beiden Zentralen gleichzeitig oder von der einen
oder andern Zentrale aus speisen zu können. Es ist
dadurch möglich, einen Abschnitt stromlos zu machen,
ohne daß aus den andern Abschnitten der Betrieb ge-
stört wird. Im Tunnel ist die Trvlleyleitung auf Stahl-
drahten aufgehängt, welche zwischen Haken isoliert so

abgespannt sind, daß sie sehnenförmig zum Tunnelgewölbe
liegen. Diese Stahldrähte sind mit einem Kupfermantel
umgeben, um sie vor Oxydation zu schützen. Die Stahl-
drahte tragen Aufhängeisolatoren, welche zum Halten
der Trvlleydrähte bestimmt sind.

Die beiden Tunnelpvrtale können durch einen in einen
Eisenrahmen gespannten Vorhang aus Segelleinwand
abgeschlossen werden. Auf der einen Seite des Tunnels
wird die Ventilationslust in den Tunnel hineingedrückt,
auf der andern Seite aus dem Tunnel herausgesaugt,
si' daß sich die beiden Ventilationsanlagen auf der Nord-
und Südseite gegenseitig unterstützen. Damit nun keine

Lustverluste auftreten, wird das Tunnelportal durch
den Vorhang abgeschlossen. Das Heben des Vorhangs
vor der Durchfahrt der Züge durch das Tunnel erfolgt
durch eine elektrisch betriebene Windenvorrichtung, welche
bon der Firma C. Wüst Cie. in Seebach geliefert
wurde. Diese Windenvorrichtung wird durch einen ge-
wohnlichen Druckknopf eingeschaltet und wenn der Vor-
hang seine höchste, bezw. tiefste Lage erreicht hat, selbst-
tätig ausgeschaltet.

Die Lokomotiven werden mit Drehstrom von 3000
Volt Spannung betrieben. Der mechanische Teil der
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Lokomotiven wurde von der schweizerischen Lokomotiv-
fabrik in Winterthur, der elektrische Teil von der Firma
Brown, Boveri öc Cie. geliefert. Die Lokomotiven sind
mit drei gekuppelten Triebachsen und je einer vorderen
und einer Hinteren Laufachse ausgerüstet. Die Geschwin-
digkeiten, mit welchen gefahren wird, betragen für Per-
sonenzüge mit 300 Tonnen Zuggewicht 70 Kilometer.

Für jeden der beiden Stromabnehmer, mit welchen
die Lokomotive ausgerüstet ist, sind zwei Leitungsunter-
brecher vorgesehen, um bei Jsolativnsfehlern einen Strom-
abnehmer stromlos machen zu können, da auch nur
mit einem Stromabnehmer vor- und rückwärts gefahren
werden kann. Das Aus- und Einschalten der Leitungs-
Unterbrecher erfolgt durch einen am Lokomotivdach an-
geordneten Handgriff und kann nur im stromlosen Zu-
stand erfolgen, da Druckluftblockierung vorhanden ist,
solange der Stromabnehmer an die Trvlleyleitung an-
gelegt ist. Die Hvchspannungsapparate sind in einem
besonderen Hochspannungskasten eingebaut, welcher durch
einen Spezialschlüssel verschließbar ist. Dieser ist mit
dem Griff des den Stromabnehmer betätigenden Ven-
tils derart kombiniert, daß der Hochspannungskasten
nur geöffnet werden kann, wenn der Ventilgriff abge-
nommen ist. Der Ventilgriff selbst kann aber nur abge-
nommen werden, wenn der Stromabnehmer von der
Trvlleyleitung abgezogen ist, d. h. die Lokomotive ohne
Strom ist. Auf diese Weise wird mit absoluter Sicher-
heit verhindert, daß eine Person, welche in dem Hochspan-
nungskasten manipuliert, vom Strom getroffen werden
kann. Der Strom für die Luftpumpen und Beleuchtung
wird von Oeltransfvrmatvren geliefert, welche den hochge-
spannten Strom von 3000 auf 110 Volt transformieren.

Bauwesen in Zürich. Der Entwurf zu einer neuen
Gemeindeordnung für die Stadt Zürich sieht „die Er-
stellung gesunder und billiger Wohnungen sowie die Er-
richtung von Logishäusern und Asylen für Obdachlose"
mit öffentlicher Unterstützung vor.

Bauwesen in Basel. Auf dem neuen Bundesbahn-
hofplatze Basel wird gegenwärtig ein kleiner Trambahn-
hos erstellt. Damit wird einem schon lange von den

täglichen Passanten gehegten Bedürfnisse entsprochen.

— Knabensekundarschulhaus an derJnsel-
straße. Dem Großen Rat wird ein Ratschlag betreffend
den Bau eines Knabensekündarschulhauses an der Insel-
straße, im äußern Horburgquartier, unterbreitet. Das
Gebäude soll Erdgeschoß und drei Stockwerke erhalten;
vorgesehen sind 24 Klassenzimmer und außer den Unter-
geschoßräumen 10 Zimmer und Säle zu verschiedenen
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